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Da wegen des auf u 
lenden 
rüh ausgegeben wird, 
en 7. Mai, Mittag 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſch lan d. 

Berlin, 6. Mai. Es ſcheint ſo ziemlich feſtzu⸗ 
ehen, daß Preußen in Erwiederung der öſterreichi⸗ 
ſchen Circular⸗Depeſche, welche zum Kongreſſe behufs 
rrichtung eines neuen Interims einladet, fein Veto 
einlegen und nochmals officiel auf Berufung ſämmt⸗ 
icher Bundesglieder zur Einrichtung einer definitiven 
neuen Bundesorganiſation dringen wird. Dazu liegt 
die Pflicht auch nach dem alten Bundesrechte allen 
Bundesſtaaten ob, nicht aber zu beliebiger Einſetzung 
eines Proviſoriums, mit welchem politiſche Neben— 
zwecke verfolgt werden. Gegen die Anmaaßung einer 
Uräſidial⸗Befugniß Seitens Oeſterreichs wird natür— 
ich ebenſo proteſtirt werden, wie gegen die etwaige 
Rechts⸗Aufſtellung Oeſterreichs, daß der Frankfurter 
ongreß die alte Bundesverfaſſung fei. Daß Oeſter⸗ 
reich dieſe Aufſtellung macht, läßt ſich mit ziemlicher 
Sicherheit aus den in der Cirkular-Depeſche angeführ⸗ 
ten Artikeln der Bundes u. Schlußakte ſchließen. (K. Z.) 

er Chef des ſchleswig holſteiniſchen Departements 
der auswärtigen Angelegenheiten, Hr. v. Harbou, 
am 30. April in Berlin eingetroffen. — Zu 
m Unionskongreſſe der Fürſten werden im Eönig- 
ichen Schloſſe große Vorbereitungen getroffen, um 
den Gäſten nach Möglichkeit einen bequemen Aufent- 
datt zu bereiten. — Der Staatsanzeiger vom 5. Mai 
ringt einen halbamtlichen Artikel über nachgemachtes 
preuß. Papiergeld. Seit dem J. 1835 ſind ungefähr 
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den 9. Mai, fal⸗ 
Mittwoch 


ie Expedition. 


72 verſchiedene Sorten falſchen Geldes in Umlaufe 
geweſen und ſeit der Zeit für ungefähr 35,000 Thlr. 
falſches Papiergeld von den Behörden angehalten und 
eingezogen worden. Das jetzt im Kurs befindliche 
wird auf noch nicht 10,000 Thlr. geſchätzt, eine Summe, 
welche zu den umlaufenden 46 Millionen Thlr. Pa⸗ 
piergeld in keinem Verhältniſſe ſteht. In der kürzlich 
in Siegen entdeckten Fabrik falſcher Darlehnskaſſen⸗ 
ſcheine wurden 104 Stück theils vollendete, theils un⸗ 
vollendete Scheine à 5 Thlr. in Beſchlag genommen. — 
Der frühere Abgeordnete zur deutſchen Nattonalver- 
ſammlung, Dr. Karl Nauwerk, wird jetzt, des Hoch⸗ 
verrathes angeſchuldigt, ſteckbrieflich verfolgt. — Die 
Volkszählung von 1849 hat für den Regierungsbezirk 
Königsberg eine Seelenzahl von 838,373 ergeben. 
Die Einwohnerzahl der Hauptſtadt Königsberg beträgt 
mit Ausſchluß des Militärs 70,198, die des Land⸗ 
kreiſes Königsberg 40,367. — Die Anweſenheit des 
Herzogs von Genua neben dem Prinzen Albert von 
Sachſen in Berlin, gab Veranlaſſung zu mehreren 
großen Paraden. Eine ſolche fand in Potsdam und 
heute am Kreuzberge bei Berlin ſtatt. — Die berliner 
Sparkaſſe beſaß Ende des Jahres 1848: 823,789 
Thlr. 13 Sar. 6 Pf. im Jahre 1849 kamen hinzu: 
872,461 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf., fo daß uach Abzug 
der im Jahre 1849 zurückgezahlten 323,856 Thlr. 
in der Sparkaſſe verblieben beim Abſchluſſe: 1,416,560 
Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. — In Hagenow wurde am 
28. April Nachmittags eine Frau von vier Kindern, 
drei lebenden und einem todten entbunden. — Auf 


dem Berge Hohenzollern werden Befeſtigungen ange⸗ 
legt, ſo daß mit dem Schloſſe eine Feſtung den preu⸗ 
ßiſchen Truppen in den Fürſtenthümern einen Anhalte⸗ 
punkt gewähren wird. — Der Verwaltungsrath der 
Union, welcher am 29. April in Erfurt ſeine letzte 
Sitzung hielt, wird am 10. Mai die erſte Sitzung 
wieder in Berlin halten. — Der Ohm ſche Prozeß 
kommt Ende dieſes Monats vor dem Berliner Schwur⸗ 
gerichte zur Verhandlung; desgleichen kommt der Hätzel⸗ 
ſche Prozeß (wegen des Todtenbundes) vor die Aſſiſen. 

Baden. In Mannheim ſand am 29. April 
eine große Parade der badiſchen und preußiſchen Trup⸗ 
pen vor dem Prinzen v. Preußen ſtatt. — An dem⸗ 
ſelben Tage wurde in Donaueſchingen das fürſtl. 
Theater ein Raub der Flammen. Das Feuer griff 
fo ſchnell um ſich, daß nur wenig gerettet werden 
konnte. Was anfangs ſehr beunruhigte, war der Um- 
ſtand, daß in den ſehr nahe anſtoßenden fürſtlichen 
Stallgebäuden der ganze Artillerie-Park der preuß. 
37. Fußbatterie in Verwahrung ſtand, doch der gün⸗ 
ſtige Wind wendete bald jede Gefahr ab. — 

Bingen iſt dem 29. April von einer großen 
Feuersbrunſt, welche in einer Tabaksfabrik herauskam 
heimgeſucht worden. 


Geert ei ch. — 
Großes Aufſehen macht der Ausſpruch des Bannes 
über den Dr. Smetana in Prag. Der geiſtlich Ver⸗ 
fluchte iſt im J. 1814 zu Prag geboren und wurde 
im J. 1837 zum Prieſter des Kreuzherrn-Ordens 
mit dem rothen Sterne geweiht. Er wurde ſpäter 
Aſſiſtent an der Lehrkanzel der Philoſophie. Als pro- 
viſoriſcher Profeſſor am Neuſtädter Ober-Gymnaſium 
erhielt er vom Großmeiſter feines Ordens die Erlaub⸗ 
niß außerhalb des Kloſters wohnen zu dürfen, um 
ſeinem Hörſaale näher zu ſein. Da jedoch Dr. Sme⸗ 
tana bald eine theologiihe Richtung bekundete, welche 
den Abfall von der Kirche befürchten ließ, erhielt er 
am 19. Februar d. J. vom General⸗Großmeiſter Be⸗ 
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fehl ins Kloſter zurückzukehren, was er verweigerte, 


mit einer öffentlichen Erklärung aus der Kirche ſchei⸗ 
dend. — Wien ſoll eine Garniſon von 40,000 Mann 
erhalten. Ehe die übrigen 20,000 Mann (20,000 
Soldaten ſind ſchon dort) untergebracht ſind, iſt an 
keine Aufhebung des Belagerungszuſtandes zu denken, 

Nach einem dem Kaiſer vorliegenden Plane wird 
die öſterr. Marine binnen 15 Jahren 6 Linienſchiffe, 
40 Fregatten, 12 Dampfſchiffe zählen; nächſtdem auch 
einen bedeutenden Zuwachs von Korvetten, Briggs ır. 
erhalten. — . 


2 Jtalien. 
Der Erzbiſchof von Turin ſoll wegen ſeines Hir⸗ 
- tenbriefes vor der Anklagekammer des turiner Apell⸗ 
hofes erſcheinen. — Der zu Florenz reſidirende päbſt⸗ 
liche Nuntius iſt nach Rom abgereiſt. — Die Ab- 


* 


ſetzung mißliebiger Beamten dauert in Neapel fort, 
und dem Vernehmen nach ſind mehrere Beamte, welche 
dem Könige und der Verfaſſung den Eid der Treue 
geſchworen, abgeſetzt worden — weil ſie auch auf 
die Verfaſſung geſchworen hatten. — 


Stanz. Republik. 

Die Kommiſſion der National-Verſammlung für 
Wahlge ſetzreform beſteht aus Mitgliedern der Ma⸗ 
jorität. — Im Saone⸗ und Lolre- Departement hat 
die ſozialiſtiſche Partei den Sieg davon getragen. — 
Sue wurde am 2. Mai als Volksvertreter prokla⸗ 
mirt. — Die Zeitung „der Conſtitutionell“ forderte 
am 2. Mai Reviſion der Verſaſſung und eine Ver⸗ 
längerung des Mandats des Präſidenten auf 10 Jahre. 
— Für die Reform des Wahlgeſetzes erwartet man 
folgende Abänderung: Zweijähriger Aufenthaltsort, 
feſtgeſtellt entweder nach der Rolle der direkten Steuern, 
Zeugniß des Lohnherrn oder durch Garntſondienſt. — 

Die National⸗Verſammlung votirte am 2. Mai 
nach einer ſtürmiſchen Debatte die Credite für die rö⸗ 
miſche Expedition. Die Partei des Berges kämpfte 
mit Leidenſchaft; General Oudinot erklärte alle Anz 
gaben ihrer Redner für Lüge und Verleumdung. 


Großbritannien und Irland. 

Die merkwürdigſte Nachricht von dort iſt, daß die 
Königin am 1. Mai abermals von einem Knaben ent⸗ 
bunden worden iſt. — Im Unterhauſe wurde am 30. 
April ein Antrag des Herrn Henley verhandelt, daß 
die Krone in einer Adreſſe um möglichſte, mit dem 
öffentlichen Dienſt verträgliche Herabſetzung der Gehalte 
gebeten werden ſolle, Da das Miniſterium dieſem 
Antrage entgegentrat, weil in dieſer Hinſicht ſchon das 
irgend Zuläſſige geſchehen ſei, und ein ſolcher Antrag 
wie ein Mißtrauensvotum ausſehen werde! wurde 
derſelbe mit 269 gegen 173, alſo mit einer Mehrheit 
von 93 Stimmen abgelehnt. f 


Spanien 
Man behauptet, daß dem Könige Franz der Ober⸗ 
befehl im Palaſt wieder übertragen werden ſoll; nach 
anderen Nachrichten ſoll jedoch das Dekret vom 25. 
Oktober v. J., wonach dieſe Funktionen von dem Mi⸗ 
niſter des Aeußeren verſehen werden ſollen, nur ein 
fach abgeſchafft werden, indem die Königin ſich die 
obere Leitung der Palaſtangelegenheiten vorbehalten 
wolle. — In Valencia haben blutige Zuſammenſt 
zwiſchen den Soldaten und den Einwohnern di 
Stadt ſtattgefunden. Das Verbot der kleinen Ge 
münzen Cataloniens war die Urſache des Konfliktes, 
bei welchem drei Perfonen getödtet worden find. 


Türkei 1 

Briefe aus Konſtantinopel vom 17. April As 
gen aus, daß die Wirren in Bosnien eine im 0 
ernſtere Wendung nehmen. Die Paſchas von Zwor 
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nik und Fouzla haben dem Vezir von Trawnik, Tahir 
Paſcha, Gehorſam verweigert, und Partei genommen. 
Die türkiſche Regierung iſt nun entſchloſſen, der Sache 
ſchnell ein Ende zu machen. Außer 3 Infanterie-Re⸗ 
gimentern, welche von Monaſtir nach Bosnien gingen, 
um das dort ſtehende türk. Corps zu verſtärken, er⸗ 
hielt auch das in Schumla garniſonirende Garde-Re- 
giment den Befehl zum Aufbruch gegen die Inſur⸗ 
genten. — Auch in Kurdiſtan ſind ſehr ernſtliche Un⸗ 
ruhen ausgebrochen, die, wie man allgemein glaubt, 
durch die unerhörten Erpreſſungen entſtanden, welche 
der vor Kurzem abgeſetzte und zurückberufene Hedjib 
Paſcha ausübte. — Der Commiſſar der Pforte, Ach⸗ 
med Effendi, ſoll ſich in Buchareſt angelegentlichſt be⸗ 
mühen, die Ruſſen zu einer Reduction ihrer Beſatzung 
auf 10,000 Mann zu beſtimmen; dieſe wollten jedoch 
durchaus 20,000 Mann zu rücklaſſen. General Lüders 
verließ am 22. März Buchareſt und übergab das 
Obercommando ſeinem Stellvertreter General Hasford. 


— 
Lauſitziſches. 


Die Departements ⸗Erſatz⸗Kommiſſton wird das Er⸗ 
ſatz⸗Aushebungs⸗Geſchäft beginnen: den 28. und 29. 
Mai in Guben, den 30. und 31. Mai in Sorau, 
den 3. Juni in Spremberg, den 5. Juni in Kott⸗ 
bus, den 7. Juni in Kala u, den 10. Juni in Luckau, 
den 11. Juni in Lübben. 


Zu Stellvertretern der Polizelanwalte ſind von der 
königl. Regierung zu Frankfunt ernannt worden: zu 
Kalau: Salarien-Kaſſen⸗ Aſſiſtent Schroedel; zu 
Kottbus: Domainen-Rentmeiſter Kuntze; zu Dreb⸗ 
kau: Bürgermeiſter Otto; zu Forſte: Polizeiſekretär 
Schuſter; zu Fürſtenberg: Aktuarius Schramm in 
Neuzelle; zu Guben: Rentmeiſter Reinitz; zu Kirch⸗ 
hain: Privatſekretär Kühne; zu Luckau: Stadtſekretär 

iegandt; zu Lübben: Rentamts⸗ und Polizeiaktua⸗ 
rius Richter; zu Neuzelle: Aktuarius Schramm; 
zu Peitz: Gutsbeſitzer Berein; zu Pfoerten: Rendant 

ilbert; zu Sorau: Bürgermeiſter Uh ſez zu Som⸗ 
merfeld: Kämmerer König; zu Spremberg: Stadt⸗ 
ſekretär Tallg an; zu Senftenberg: Kaufmann S ch ü ttz 
zu Triebel: Kämmerer Schmidt. 


Lübben, 1. Mai. Die ſoeben veröffentlichte Ver 
waltungs⸗Ueberſicht der Haupt-Sparkaſſe des 
UVarkgrafthums Niederlaufig für das Jahr 1849 
giebt folgendes Reſultat. Die Haupt Sparkaſſe be⸗ 
ſizt A. Kapitalien 1) auf Hypotheken: 909,880 
Tor, 14 Sgr. 3 Pf (7518 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. 
weniger als im Jahr 1848); 2) auf Fauſtpfänder⸗ 
93508 Tor 12 Ser 6 Pf (808 Tol. 12 Sgr. 

Pf, mehr als 1848) B. Staats- und Landes 
Papiere: 1) Banpbriefe: 245,475 Töle (1000 Thlr. 
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weniger als 1848); 2) Staatsſchuldſcheine: 70,525 
Thlr. 15 Sgr.; 3) Seehandlungs⸗Prämienſcheine inel. 
Zinſen: 5827 Thlr. 15 Sgr. (157 Thlr. 15 Sgr. 
mehr als 1848); 4) Kurmärkiſche Schuldverſchreibun⸗ 
gen: 1350 Thlr.; 5) Landes Obligationen der Nie- 
derlauſttz: 130,025 Thlr. (6500 Thlr. weniger als 
1848); 6) Obligationen der 5%, preuß. freiwilligen 
Anleihe: 1170 Thlr. C. Baare Geldbeſtände; 
35,157 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. (21,002 Tolr. 16 Sgr. 
6 Bf. weniger als 1848). D. Disponkblen ver⸗ 
zinslichen Fonds bei dem Agenten in Berlin: 
7620 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. (6821 Thlr. 2 Sgr. mehr 
als 1848). E. 1) Zinſen von 1350 Thlr. kurmärk. 
Schuldverſchreibungen pro November und Dezember 
4 3½ 9%: 7 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf.; 2) Zinſen der 
freiwilligen Anleihe, pro Oktober bis Dezember: 14 
Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. P. Agio von 6800 Thlr. 
kur⸗ und neumärkiſcher Goldpfandbriefe a 13¼ %. 
960 Thlr. 20 Sgr. G. Noch nicht eingezogene Zin⸗ 
fen der Kapitalien sub A. 1 und 2: 1652 Thlr. 24 
Sgr. 3 Pf. (mehr als 1848: 712 Thlr. 3 Sgr. 
4 Pf.). II Forderungen für Koſtenvorſchüſſe und 
Portoverläge: 100 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. (98 Thlr. 
3 Sgr. 11 Pf. weniger als 1848); I. Vorſchüſſe 
an die Kriegsſchulden⸗Kaſſe: 5500 Thlr. (mehr als 
1848: 200 Thlr.). Im Ganzen: 1,453,812 Thlr. 
9 Sgr. 5 Pf., und 36,118 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. 
weniger als im Jahre 1848. 

Sämmtliche Einlagen mit Einſchluß der berech⸗ 
neten Zinſen betragen: 1,366,369 Thlr. 22 Sgr. 3 
Pf., 33,999 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. weniger als 1848, 
in welchem Jahre: 1,400,369 Thlr. 1 Sgr. 7 Pf. 
Einlagen waren. 

Während im Jahre 1848 der Reſerve- Fonds: 
79,848 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf. betrug, beläuft ſich 
derſelbe Ende 1849 auf: 87,442 Thlr. 17 Sgr. 
2 Pf., alſo auf 7594 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. mehr 
als 1848. 


Die Impfliſten der königl. Regierung zu Frank⸗ 
furt a. d. O. ergeben folgendes Reſultat in Bezug 
auf mit Erfolg geimpfte und zwar: 

1) im Kreiſe Kalau: 1153; 2) im Kreiſe Cott- 
bus: 1572; 3) im Kreiſe Guben: 1318; 4) im 
Kreiſe Lübben: 811; 5) im Kreiſe Luckau: 1307; 
6) im Kreiſe Sorau: 1826; 7) im Kreiſe Sprem- 
berg: 410. 


Die Stadt Lauban iſt behufs einer beſſeren Or— 
ganiſation der Armenpflege in zwei Bezirke getheilt 
worden, für welche ſich beſondere Armen-Kommiſſionen 
lonſtituirt haben, die Hilfsbedürftigkeit der Perſonen 
feſtzuſtellen und ſolchen Beihilfe zu leiſten. 


In Jauer beim Kloſter Marienſtern iſt am 29. 
April früh das Lehmann'ſche Bauergut ein Raub 
der Flammen geworden. Außer den Gebäuden ver⸗ 


“ 
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brannten bedeutende Getreidevorräthe, und einige 20 
Stück Schaafvieh. — De 


Es find. beftätigt worden als Adjuvanten: G. E. 
Hoffmann an der Schule zu Laugenau, A. R. V. 
Baumüller an der Schule zu Ludwigsdorf, H. B. 
Richter an der Schule zu Ebersbach, ſämmtlich gör- 
litzer Kreiſes. 5 


Die evang. Kirche zu Gersdorf, Kr. Görlitz, em⸗ 
pfing von der Frau verw. Majorin v. Salza 400 
Thlr. zu einer neuen Orgel; die Kirche zu Meffers⸗ 
dorf von dem verſtorbenen Superintendent Lehmann 
100 Thlr., die Pfarrgutskaſſe 200 Thlr. und die 
Schulkaſſe 50 Thlr. zu Prämien. — Die ev. Kirche 
zu Alt⸗Gebhardsdorf, Kr. Lauban, erhielt von dem 
verſtorbenen Gaſtwirth Neuwirth daſelbſt 10 Thlr., 
von einer dort geborenen Wohlthäterin in Breslau 
ein Paar Altar-Wachskerzen der größten Art, ein Al⸗ 


tarkiſſen von rothem Sammt, im Werthe von 14 


Thhr; die Schulkaſſe aber von dem verſtorbenen Han⸗ 
delsmann Schmidt ebendaſelbſt ein Legat von 10 Thlr. 
Der Kirche zu Schönberg verehrten der Kürſchner 
Pietſch daſelbſt 2 Thlr., nebſt 15 Sgr. für die Schul⸗ 
kaſſe; Züchnermſtr. Volkert 2 Thlr. und Bauer 
Schubert zu Nikolausdorf 1 Thlr, Endlich empfing 
die Kirche zu Ruhland, Kr. Hoyerswerda, vom Klemp⸗ 
nermeiſter Freyberg aus Hoyerswerda einen Klinge⸗ 
beutel im Werthe von 3 Thlr. 


Spremberg, 14. April. Hierſelbſt ward der 
Bürgermeiſter Peſchke als Polizei-Anwalt für die 
vom Spremberger Kreisgericht abhängenden Ortſchaf⸗ 
ten des Kreiſes Hoyerswerda und als Stellvertreter 
der Rathsſekretär Tallgau eingeſetzt. — Es fungi⸗ 
ren als Staatsanwalte für die Lauſitz: 1) Dr. Schnei⸗ 
der bei dem Kreisgericht zu Sorau; 2) Kaungießer 
bei dem Kreisgerichte zu Lübben; 3) Graf zur Lippe 
bei dem Kreisgericht zu Cottbus; 4) Süßengut bei 
dem Kreisgericht zu Spremberg; 5) Obergerichtsaſſeſ— 
ſor Korn als Staatsanwaltgehülfe bei dem Kreisge⸗ 
richt zu Guben; 6) Obergerichtsaſſeſſor Schultze bei 
dem Kreisgericht zu Luckau. — 

(GHoyerswerd. Wochenbl.) 
2 e 


Luckau, d. 2. Mai. 
welche nach §. 147 u. 148 der Gemeinde⸗Ordnung 
vom letzten Kreistage erwählt iſt, beſteht außer dem 
königl. Landrath als Kommiſſarius, aus den Herren: 
Major v. Lariſch auf Cümmritz, Oberamtmann Schle⸗ 
ſinger auf Ückro, Rittergutsbeſitzer von Langenn auf 
Egsdorf, ehemaligen Dorfrichter Freund aus Gollmitz, 
Porfrichter Schmidtsdorf aus Rüdingsdorf, Dorfrich⸗ 
ter Gütte aus Sorno, Burgemeiſter Reußner aus 
Luckau, Burgemeiſter Rehme aus Finſterwalde, Bur⸗ 
gemeiſter Vogel aus Kirchhain, als Mitgliedern; und 
Rittergutsbeſitzer Wiegand auf Schäcksdorf, Ritter⸗ 


Die Kr eiskommiſſion, 
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gutsbeſitzer Bergemann auf Schlabendorf, Ritterguts⸗ 
beſitzer Biegner auf Brieſen, Mühlenbeſitzer Wildau 
aus Gehren, ehemaligen Dorfrichter Lehmann aus 
Großlubolz, Dorfrichter Bommel aus Buckowien, Do⸗ 
mainenrentm. Reitſch aus Dobrilugk, Domainenrentm. 
v. Rabiel aus Finſterwalde, Kreisſecr. Marggraf aus 
Luckau, als deren Stellvertretern beſteht. (L. Krsbl.) 
— 


Einheimiſches. 

Görlitz, 1. Mai. (Sitzung für Strafſachen). Di- 
rektor: König; Kreisgerichtsräthe: Paul und zur Hel⸗ 
len; Staatsanwalt: Hoffmann; Referendar: Clauß. 

Der Häusler Johann Gottlieb Bergmann aus 
Ober⸗Prauske, bereits zweimal wegen großen Dieb⸗ 
ſtahls beſtraft, ſtand vor den Schranken des Gerichts. 
Er war angeklagt in der Nacht vom 2— 3. Oktober 
Pr. bei dem Paſtor Böhmer in Arnsdorf verſchledene 
Kleidungsſtücke u. ſ. w., am Werthe von 50 Thlr., 
entwendet zu haben. Der Angeklagte, vertheidigt durch 
den Rechtsanwalt Herrmann, wurde für ſchuldig be⸗ 
funden und zu 18 Monate Zuchthaus, Verluſt der 
Nationalkokarde, Detention bis zum Nachweis der 
Beſſerung, 1½ Jahr polizeilicher Aufſicht und in die 
Koſten verurtheilt. 1 


Daß es mit der ſo vielgeprieſenen ſittlichen Stufe 
des Volkes nicht eben weit her iſt, beweiſt ſich wohl 
nirgends treffender, als auf unſerem neuen Friedhofe. 
Neuerdings ſind wieder auf demſelben mehrfache Be⸗ 
ſchädigungen vorgekommen, welche nur in teufliſcher 
Schadenfreude verübt worden ſein können. So iſt 


3. B. am vergangenen Donnerstage eine ganz neue 


Grabſteinplatte und, was wohl zu beachten iſt — 
die erſte Arbeit eines hieſigen jungen Künſtlers — 
dadurch verunſtaltet worden, daß man queer durch die 
Schrift mit einem ſcharfen Juſtrument mehrmals ge⸗ 
riſſen hat. Anderer Schelmereien an Grabſteinen und 
Entwendungen von Blumen gar nicht zu gedenken. 
Möchten doch die ſtädtiſchen Behörden dem Ruhe: 
platze unſerer Todten den verſprochenen Schutz ange⸗ 
deihen laſſen und, was unumgänglich nothwendig et 
ſcheint, eine Umfriedigung ſo ſchleunigſt als m glich 
um ſelbigen führen. S. 


Görlitz, d. 6. Mai. Heute gegen Mittag ſtürzte 
ein Kaufmannsladen in der goldenen Krone am Ober⸗ 
markte ein. Es hatten ſich ſchon ſeit. einigen Tagen 
Riſſe in der Mauer auf das neugebaute Schmidtſche 
Haus zu gezeigt. — Wir vernehmen aus zuverläſſiger 


Quelle, daß das Grundstück, Jacobsgaſſe Nr. 836, 


verkauft worden iſt. Dieſer Kauf hat für das allg⸗ 
meine Intereſſe dadurch Bedeutung, daß der 1 
Beſitzer entſchloſſen iſt, künftiges Jahr 5 
bauen, wodurch zie Regulirung der untern 7 
cobsgaſſe nebſt dem neuen Marktplatze cen 
nächſter Zukunft geſichert wird. Der letzte ſſen 
ſitzer würde ſich ſchwerlich zum Bauen haben bewegen la 


— — —— 


| 


—— 


u 
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12300] b Bekanntmachung. 
Die vom Unterförſter Schröter in Penzighammer abgetretene Dienſtlandparzelle von c. 4 Morgen 
Ackerland am Wege von Ober- nach Nieder⸗Penzighammer hinter dem Holzhofe ſoll vom 1. Mai c. 
bis dahin 1853 mit dem Vorbehalte meiſtbietend verzeitpachtet werden, daß die beſtellte Flache erſt nach 
abgebrachter Ernte, die übrige Fläche aber ſofort übergeben wird. Termin dazu iſt 
auf den 10. Mai c., Vormittags um 10 Uhr, im Vorwerksgebäude 
zu Ober⸗Penzighammer h j 
anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekaunt⸗ 
machung der übrigen Pachtbedin ungen im Termine erfolgen ſoll. f 
s Görlitz, den 30. April 1850. N Der Magiſtrat. 
2190] Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung der der Gutsherrſchaft zuſtehenden Befugniß 
zum Fiſchen und Krebſen in der Dorfbach zu Lauterbach und Lichtenberg auf ſechs Jahre vom 1. Mai 
d. J. abwärts, ſteht Termin  - N 
auf den 14. Mai c. Nachmittags um 2 Uhr auf dem Vorwerke in Lauterbach an. 
Pachtluſtige werden mit dem Bemerken hierzu vorgeladen, daß die Vorlegung der Pachtbedin⸗ 
gungen im Termine erfolgen ſoll. | 
Görlitz, den 16. April 1850. 
[11769] 


Der Magiftrat. 
Noth wendiger Verkauf. 

Königliches Kreisgericht zu Görlitz. - 

Das vor dem Frauenthore auf der Kohlgaſſe sub No. 827. hierſelbſt belegene, dem Johann 
Chriſtoph Hilbig gehoͤrige Gartengrundſtück und Haus, abgeſchatzt auf 742 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Tare, ſoll im Termine g 
— den 8. Juli d. J., von 10 Uhr Vormittags ab, 
an gedachter Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gorlitz, den 20. März 1850. 

12031] Edricttat- Citation 
„Nachdem über den Nachlaß des am 22. Juni 1849 verſtorbenen Nadlermeiſters Immanuel 
Auguſt Bruckner hierſelbſt der erhſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, iſt zur Liquidation der 
Forderungen ein Termin auf den 28. Juni c., Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Appellationsgerichts⸗ 

eferendarius Seiffert in unſerm Parteienzimmer anberaumt worden. Zu demſelben werden daher 
alle unbekannten Gläubiger unter der Warnung vorgeladen, daß denjenigen, welche ſich in dem ge- 
achten Termine nicht melden, ein ewiges Stillſchweigen gegen die gedachte Maſſe auferlegt werden wird. 

Görlitz, den 26. März 1850. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 
16041. Der, zur Lizitation des dem Oekonom Johann Karl Wilhelm Bergmann gehörigen, auf 
6050 Thlr. abgeſchätzten Stadtgartens No, 972a. hierſelbſt in unferem Gerichtslokal anſtehende Termin 
vom 4. April 1850 wird dug per und an Stelle deſſelben ein neuer Termin auf 
1 den 15. Juli 1850 Vormittag 11 Uhr 


— 


anberaumt. a 
een eee een, 
11706 Freiwillige Subhaſtation. 


Die Johann Gottfried Vater'ſche Häuslernahrung No. 48. zu Stenker, ortsgerichtlich auf 
774 Thlr. 28 Sgr. 6 9 N. a ot 8 3. N i 
3 den g. Juli 1850 von Vormittags 10 Uhr ab 
u Gerichtsſtelle zu Rauſcha ſubhaſtirt werden. 7 
Or, Tare nebſt Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen können in der U. Bureau-Abtheilung ein⸗ 
ehen werden. 
Görlitz, den 22. November 1849. Königliches Kreisgericht. l. Abtheilung. 


20.2345] Es ſoll Sonnabend, den 11. Mai c., Nachmittags 2 Uhr, auf dem Holzhofe zu Henners⸗ 
3 eine Partie Rinde Abfall und desgl. Zimmerſpähne in einzelnen Haufen meiſtbietend gegen baare 
ahlung verkauft werden. f 5 a 
Görlitz, den 6. Mai 1850. Die ſtädtiſche Forſt⸗-Deputation. 


\ 
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12329] Zu der vom 1. Oktober d. J. ab anderweit auf ſechs nacheinanderfolgende Jahre erfolgenden 
meiſtbietenden Verpachtung 2 
1) der an der Leſchwitzer Grenze, weſtlich von der Chauſſée gelegenen, sub No. 19. chartirten Par⸗ 
zelle, der ſog. Henkerwieſe von 2 Morg. 54 Q. Rth.; 
2) der am ſog. Mittelziegelteich bei der Stadtziegelei liegenden, sub No. 15. chartirten Kämmerei⸗ 
grundſtücke von 7 Morg. 126 Q.Rth. Acker und Wieſe und 1 Morg. 42 Q. Rth. Acker; endlich 
3) der Grasnutzung an den Rändern der Schädelteiche, und zwar dieſer unter einer der Stadtkommune 
8 vorbehaltenen halbjährigen Kündigung, 
ſteht Termin 
den 31. Mai o., Vormittags und zwar ad 1) von 9 Uhr, ad 2) von 10 Uhr und ad 3) 
von 11 Uhr ab, im Deputationszimmer hieſigen Rathhauſes, 
an. Pachtluſtige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß die Bekanntmachung der Lizitations⸗ 
und Pachtbedingungen im Termine erfolgen wird. | N 
Görlitz, den 16. April 1850. Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 


Redaktion des Publikatlonsblattes: Guſtav Köhler. 


Niehtamtliche Bekanntmachungen. 


[2338] Als verlobt empfehlen ſich 
Laura Berchtig, 
Herrmann Himer. 
- Görlitz, den J. Mai 1850. 

12332] 2000 Thaler werden ſogleich oder bis zum 1. Juni zu leihen geſucht. Adreſſen erbittet 
man ſich durch die Expedition d. Bl. 

[2336] Auktion. Morgen, Mittwoch, den 8. d., Vorm. von 10 Uhr ab, ſoll auf dem Platze am 
Frauenthore eine Partie Zimmerhandwerkszeug als: Hobel, Klammern, Sägen, Fügeblätter ꝛc. verſteiget! 
werden. x Sürtbfer, Aukt. 

Zu dieſer Auktion werden noch am gedachten Tage von 9 Uhr ab Sachen aller Art angenommen. 


12342 Kaffee⸗Maſchinen in Porzellan empfing und empfiehlt 1 
EN EEE Joſeph Berliner. 
2340] Friſche Meſſinaer Citronen hat erhalten und empfiehlt Jiaulius Eiffler. 
[2341] Der Inhalt einer Abtrittsgrube von 8 Fuß lang, 5 Fuß breit und 6 Fuß etwa tief, iſt zu 
verkaufen Obergaſſe des Neißviertels No. 727/28. durch den im Hauſe wohnenden Beſitzer. Be 
[2344] Ruſſiſcher Salat nebſt eingelegten Früchten ift zu bekommen im Finger'ſchen Haufe No, 328. 
W.. 8 Walter, Köchin. 
1 * 9 ZART ern — 1 u. Ar ar‘ a 
251 Für die Herren Deitillateure 
empfehle ich die in meiner neu angelegten Kohlenfabrik angefertigte Laubholzkohle zur gütigen Br 
achtung. Durch nur gute Waare hoffe ich mir das Vertrauen meiner geehrten Abnehmer zu erwerben 


und bitte um geneigte Aufträge. . 8 
Hirſchberg in Schleften, den 1. Mai 1850, N. Caſſel. 
— 1 — —.— — — — — — — — mn EE 
b Preßhefen eigener Fabrik, 
den Durſthoff'ſchen in jeder Beziehung gleich, empfiehlt Juliu 8 Eifler. 


12333] Veränderungshalber find in der Unterlangengaſſe No. 227, eine Treppe hoch, gut gehalten 
Meubles zu verkaufen. Be „ 
8 230) Gutes Heu iſt noch durch den Hausknecht in dem Gaſthofe „zur Stadt Breslau . 
ekommen. 


1233 4J Auf dem Domina Klingewalde lichen noch hundert Sack Kartoffeln zu verkaufen 


7 
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12221] Das neuerbaute Haus No. 772, ift mit oder auch ohne Hinterhaus zu verkaufen, und können 
500 Thlr. als unbezahlte Kaufgelder darauf ſtehen bleiben. g 


[2220] In meiner Bade- Anſtalt, 1 Straße No. 972. find jetzt täglich wieder warme 
annenbäder zu den bekannten billigen Preiſen zu haben. Julius Eiffler. 


12188 Agentengeſuch. 
Für ein überall leicht zu betreibendes Geſchaͤfk, welches namentlich bei zahlreicher Bekanntſchaft 
ſehr ausgebreitet werden kann, werden reelle und thätige Agenten gegen 33 ¼½ % Proviſion Bewilligung 
ge ſacht, und werden Anmeldungen unter O. R. Post restante in Frankfurt a. M. franco erbeten. 


[2337] Zwei oder drei Maͤdchen, welche in Pußarbeit geübt ſind, können auf lange Zeit in Arbeit 
treten bei FERN Jaulie Kinder, wohnhaft beim Herrn Konditor Meilly. 
2343] Zwei Mädchen finden fortwährende an im Weißnähen bei 
5 a 3 Wiesner, Schnürleibmacher, Handwerk No. 361. 

_ [2335] Ein ordnungsliebender Kutſcher ſucht ein Unterkommen. Näheres in der Erpedition d. Bl. 
11766] Eine freundliche Wohnung, eine Treppe hoch, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, 
Keller, Holzgelaß und Bodenkammer iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen Roſen- und Helle⸗ 
gaßecke. Auch iſt daſelbſt eine meublirte Parterrſtube zu vermiethen. 


[2347] In der Neißgaſſe No. 350, if ein freundliches Logis, aus drei durcheinandergehenden Stuben 
beſtehend, mit allem Zubehör zum 1. Juli d. J. zu vermiethen. 


12327) Ein einzelner Herr ſucht ein zum 16. d. M. beziehbares kleines Zimmer mit EM 
TS Meubles, Bett und e Offerten wolle man gefälligſt unter der Chiffre Ex 
T. G. in der Expedition d. Bl. baldigst abgeben. N 


_ 12346] Den 9. Mai, als den Himmelfahrtstag, ladet Unterzeichnetet zur Tanzmuſik ergebenſt ein. 
ür Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt fein. Petermann in Meye. 


Literariſche Anzeigen. 
[2297] Bei Ed. Hallberger in Stuttgart iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Bibliotheque francaise 


2 r ou) ERS g 
Choix de livres intéressants destines a Ia jeunesse allemande des 
deux sexes; 


recueillis par 
Charles L.okler; 


Recteur de IInstitution-Cathérine, Chev. d. Ford. d. J. eoür. Wurtemb. 


dr 10 ar Monat erſcheint ein Band von 8— 10 Bogen elegant broch. zum Subſkriptionspreis von 
gr. 


Dieſe franzöſiſche Bibliothek eignet ſich nicht nur zu einem ſehr fchönen Geſchenke für die reifere 
Nigenp und befonders junge Damen, ſondern fie empfiehlt ſich 45 — durch eleganteſte Aus⸗ 
Yung, bei ungemeiner Billigkeit als gewiß willkommenes eſchenk für — 2 großen 
wahl der geſammten Damenwelt, der die franzöſiſche Literatur nur in einer ſorgfältig getroffenen Aus⸗ 


fl 


kennen lernen will. 2 

Die bis jetzt erſchienen drei Bände enthalten: 

Tome 1. Graziella par A. de Lamartine. ; 

Tome II. Une veillde d'automne par une vielle femme. — Lydie on la résurrection par 
4 Charles Nodier. — Boutades et Bluettes par J. Petit-Senn. 

Tome III. Robertine par Mad. de Bawr. 

Demnäachſt erſcheint: 15 

Tome IV. Picciola par J. Jaintine, 

Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 


— . — 


12296] Bei Ed. Hallberger in Stuttgart iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Jugend⸗Album. 
Zlätter für Geiſt und Gemüth 8 
unter Mitwirkung von 
Guſt. Schwab herausgegeben von Emma Niendorf. 

a, Pil, hege v. Gpnbert, Ir GEL Fans genen, Lend, 3 Sat. u 
Autelie, Dielitz, a v. Gumpert, Fr. „ Franz Hoffmann, Fried. Hoffmann, Guſt. Uieritz, 
a Dr. Schmidt, Arthur Schott, G. g. v. Son ert, € Slider 1. j 1 

ie Kunſtbeilagen von 
Th. Hofemann, L. Richter, 3. 3. Jonderland u. A. 


Das Jugend-Album erſcheint in monatlichen Heften von 2½ — 3 Bogen Tert mit 3 artiſtiſchen 
Beilagen in elegantem Umſchlage. ; 
. Preis e 22½ Sgr. j 

Statt aller Empfehlung führen wir den reichen Inhalt der bis jetzt erſchienenen 3 Hefte hier auf, 

und bitten, von der Schönheit der Ausſtattung ſich durch den Anblick ſelbſt zu überzeugen. N 


Inhalt: 
Auf dem Thurme, von Franz Hoffmann. Die Auswandererlerche, von Emma Niendorf. 
Zwei Briefe aus Süd und Nord, von Aurelie. Sprüche. Geſchichtliche Charaden und Räthiel, 
Resli und Kuoni, von Jul. Werner. Sodann 1½ Bogen Gedichte von Guſtav Schwab 


Die Gefangene, von Guſtav Nieritz. » "ausgewählt aus unſern beiten Dichtern. 
Der Ring der Sonnenblumen-Königin, Mährhen Vier Klavier⸗Kompoſitionen, drei kolorirte al 
von Arthur Schott. bumbilder und drei Zeichnen-Borlagen. 
Stern und Rakete, von O. Wildermuth. 5 5 . 
Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 
— . i — —-— —-—-—¼ — —ä— — — — — — 


Wochenkalender. 


Eiſenbahnzüge: nach Dresden (Löbau [Zittau], Bautzen, Biſchofswerda) 6 U., 8%, 1, 5; nach Breslau 
(Kohlfurt, Bunzlau, Haynau, Liegnitz) 5¼ U., 2 U.; nach Berlin (Kohlfurt, Rauſcha, Hansdorf,; 19 49 10 Sorat 
[Muskaul, Sommerfeld, Guben, Frankfurt ac) 11 U., 8 u. 45 M.; von Dresden; 9 U., 1 U., 4 U. 45 M., 8 U. 
von Breslau: 12 U. 45 M., 10 U. 30 M.; von Berlin (Glogau) 7 U. 30 M., 4 U. 342 

Abgehende Poſten: nach Prag: 9 U. 38 M., Zittau: 11 U. 30 M.; Lauban: 3 U.; Spremberg (Niesky, 
Muskau) 5 U.; Markliſſa, (Montags, Mittwochs, Sonnabends) 5 U.; Hirſchberg, (Lauban, Greifenberg) Abends 11 Uhr. 
7 Ankommende Poſten: von Hirſchberg: 4 u. 30 M. Morgens, Spremberg: 9 U. 15 M., Markliſſa (Mon 
tags, Mittwochs, Sonnabends) 8 U. 30 M., Zittau: 9 U. 30 M., Lauban: 11 U. 45 M, von Prag: 1 Uhr Multags, 
Die Botenpoſt nach Schönberg um 5 U. Nachmittage, von Schönberg 2 U. Nachm. — Briefe werden in der Stad 
bis 1 Stunde vor Abgange der Züge und Poſten, auf der Bahnhofs⸗Erxpedition bis 15 Min. vor Abgang des Zug 
angenommen. 

. Oeffentliche Gerichts⸗Sitzungen: Mittwoch früh von 9 uhr ab im Kreisgericht, für Strafſachen; Freitag 
im ehemaligen Inquifitoriat (Fiſchmarkt No. 63.): Sitzung des Richters über Vergehen; Sonnabend, von 9 Uhr ab, in 
Prozeßſachen in Bagatell und Injurienfachen: Montag, Mittwoch und Freitag von 9 Uhr früh, Heringsmarkt No. 200. 

Oeffentliche Stadtverordneten⸗Sitzung: Freitags Nachmittags von 3 Uhr ab im Rathhauſe, Eingang 
bei der Stadthauptwache. : 0 

Peterskirche: (außer der Kirchzeit führt herum der Aeditugs Herr Widmer, wohnhaft in der Krebsgaſſe.) 

Königl. Kreisgericht (am Untermarkt), k. Landrathamt (Unter⸗Langengaſſe), Polizeiamt (im Rathhauſe, Ge 
von der Unterlangengaſſe), k. Poſt 7 5 Salzfaktorei (Petersgaſſe im Gerſte'ſchen Haufe), Landſteueramt (Me 
gaſſe), Hauptſteueramt (Obermarkt), Kreisſteueramt (Petersgaſſe). I - 1 

Sammlungen: Der oberl. Geſeliſchaft der WW. (Nelßgaſſe, Cchaus der Webergäfe). Bibliothel wach 
40,000 Bänden, beſonders umfaſſend iſt die Rubrik: Lusatica, ſchöne Mineralienſammlung, Kupferſtiche, Karten ꝛc. 1 e 
den Sekretär der Geſellſchaft, Herrn Privatgelehrten Jancke, Breitegaſſe No. 122. (bis Morgens 9 Uhr zu ſprechen her 
Bibliothek iſt Donnerſtags von 1—3 Uhr Nachm. geöffnet und werden gegen Cavet eines Mitgliedes bereitwillig Gh 
verliehen; naturforſchenden Geſellſchaft (beſonders ornithologiſche und Altertums Sanden Donnerſtags nter 
10—12 U. Vormittags; Milich' ſche Bibliothek (im Rathhauſe), über 400 Handſchriften, c. 20,000 Bände, worn 
viel Inkunablen und ſeltene Drucke, iſt geöffnet: Donnerſtags und Sonnabends, regelmäßig von 3 —4 Uhr. 19 wird 


u 
ornithologiſche und phyſikaliſche Kabinet der Höhern Bürgerſchule (im Madchenſchulgebaude auf dem Jicha ein 


durch Vermittlung des Hrn. Direktor Kaumann (Oberlangengaſſe No. 168.) gezeigt. — Bibliothek des Gewer 


Untermarkt über der Rathswage, 2 Treppen; Sonntags von 1 — 3 Uhr geöffnet für Jedermann. Vortrage des Gewer 
Vereins und der Friedrich Wiheams⸗ Stiftung werden jeden Dinstag Abende 8 Uhr in dieſem Lokale gehalten. 


— — 


Schnellpreſſendruck von Julfus Köhler in Görlitz. 


